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Stehende Übersetzungen Homerischer Epitheta und Synonyma.

(S. den ausgeführten Lehrplan des Griechischen, Progr. I86S S. 34.)

tresslich.

wacker,

mannhast.

der Ilnersorschliche.

herrlich>

schmählich.

«»pvtTrcxsxc l'zrirot die trahenden Rosse.

„ die stampfenden Rosse,

steil.

Ilgishaltend.
verderbend,

schicklich.

Schicksalstag.

geschärft.

o!Xxt,«>o^ wehrhaft.

a^P^o-7-^- betriebsam.

«^i.^oo'toe göttlich.

untadlig.

a^i.cs?/^'v>c>c zweispit^ig.

«^iisile^co'0'« geschweift.

«,,l-picp«X.c>^ rings schirmend l v. Helm).

unendlich (Meer u. Äther),

die Unüberwindliche.

Lnkp' im Schlachtruf tüchtig.

jZ,iwme hoheitblickend.

/>x^« <>^lZ«j>ov wuchtig, gewaltig, fest,

der erdumfassende,

spiegelglatt,

lichtäugig.

),XaPi.>piZ5 gewölbt.

/Xalcpz>U)V kundig.

6-o^xi^L Zeus - entsprossen.

<5tc,^xcs>k^' Zeus-genährt,

cko^txo'o-x.tvc langschaftig.

^t?rc,ljxc schwer hinwandelnd.

gleichschwebende Schiffe.

«»-Irl? irw't'T-c,«/' x/>?rz d. wohlgerundete Schild,

srobblickend.

gehörnt.

x).xxo-/mxir?.o^ saumuachschleppend.

(mit gedrungenem Nacken) starkbalsig.
cdel. /

«schön gelockt.

x^li-xX^oc wohlgebordet.

x^^,'c-7rcx weithindonnernd.

gewaltig,

schönmähnig.

Xttps>x«,<i.c>w't>7xc hanptumlockt.

xx^alVkcp^' in dunklen Wolken thronend.

xo^'^ac«X.c)l.- mit wehendem Helmbnsch.

männer ehrend,

schimmernd,

hochgesinnt.

^>x^>»zrxc,' «I^iwzrnl d. sterblichen M.

c?r?r<u stampfende Rosse,

wolkenjagend.

v^ck^l.c>e ^-r>c><; süper Schlummer,

i'üipv^ funkelnd.

'l0jZz>^>c><.' gewaltig.

Nu--?raXox^ sich schwingend (schlnchtenreich).

elastisch,

sinnig.

?rc>Xcc!<,' sv. Meere) schäumend,

geräumig,

geivaltig tosend.

irc>X,i.>xX>>'^ vielruderig.

listenreich.

7loX,i.>(p^olc^c>e gewaltig rauschend.

7l»>,iP^>xoL purpurn.

zioT'Vt« Herrin.

1'aX.a^pt.i-oc.- unüberwindlich.

^«V7ix,x^ langhin bettend.

donnerfroh.

7k?p«cp«x.i>c, dierschirmig.

übermannhaft.

i^AxpA'^l.oc! hochgemuth.

^Kx<^«p/lxX,c>l; übermüthig.

hochschnanbend.

hochdonnernd.

hochthronend.
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hochschwebend.
cha/ck^i^oc,'strahlend.
Xo-Xx^i^« er,gefügt.

in Erz gehüllt.
x;i^><?«op»c mit goldner Wehr.
XL>l->o-.!ir?x;« m̂it goldnen Schwingen.
'Nxi^nvxo? früh hinsterbend.
lliX,; ^ d. Fluth.

Meer.

Trol^oi;, zrr^«^c>l? die See.
Bai.

5/5 Düne.

zrp^,li.vkj Spiegel.
?ipu)v^ spitze.

Ramps.
Schlacht,

ckrii.»^!,' Fehde.
Handgemenge oder Waffentan;.

Feldschlacht.
cs>Völkerschlacht
6«tc Gemetzel,
rp^ov Kampfesarbeit,
nmni,' Kampfesnoth.
X,«o/ Btannen.

in der Tiefe der Nacht,

(fo^ir^crxv ckx irxo'uiv hinfank er mit dumpfem
Getön.

S ch u l n a ch r i ch t e n.

4. ^5 e k r v er sa ssu n g.

Da der für den Zweck der Schulnachrichlen uns zu Gebote stehende Raum durch die vorstehende
tabellarische Übersicht über die Griechische Moduslehre, so wie durch den Abdruck der stehenden Über¬
setzung Homerischer Epitheta und Synonyma zum Theil schon in Anspruch genominen ist, so sind w^r
genöthigt, uns für das Folgende auf das Nothwendigste zu beschränken. Der Zweck der genannten
Tabelle und die Veranlassung ihrer Entstehung ist auf Seite 15 angegeben. Die zweite Beigabe dient
der praktischen Verwerthung des im ausgeführten Lehrplan für das Griechische (Progr. 1869, S. -?4)
ausgesprochenen Gedanken, daß es dem Einlesen in den Homer und zur Erreichung einer gewandten
Übertragung sehr förderlich sein werde, wenn die Lehrer sich vereinbarten, gewisse stereotyp wiederkehrende
Ausdrücke in allen Klassen durch dieselben stehenden Übersetzungen wiedergeben zn lassen. Diese Verein¬
barung ist seit 1869 getroffen und hat sich bewährt; der Abdruck der vereinbarten Übersetzungen schien
im Interesse von Lehrern und Schülern erwünscht. Er wird mitsammt der Tabelle in Einzel-Abzügen
auch den künftigen Schülern zugänglich gemacht werden. Über die Wahl der Übersetzungen wird man
im Einzelnen rechten können; dem Sachverständigen wird leicht deutlich sein, daß sie auf sorgfältige
Prüfung der verschiedenartige» Auffassungen zurückgeht und in einzelnen Fällen absichtlich einem allge¬
meineren Ausdruck, welcher für die besonderen Deutungen Raum läßt, den Vorzug giebt Es sind
praktische Gründe, welche zu dieser Vereinbarung führten; die wissenschaftlicheErörterung der streitigen
Auffassungen im Einzelnen auch den Schülern gegenüber ist selbstverständlich nicht ausgeschlossen.

Hat die Lehrverfassung auch keine erheblichen Änderungen erfahren (f. die ausführlicheren Lehr-
Pläne in den Programmen d. I. 1869 u. 71), so hat der innere Ausbau derselben doch nicht stillge¬
standen. Um das praktische Rechnen, namentlich auch mit Decimalbrüchen, wie es die Einführung des
neuen Maß- und Gewichts-Systems nothwendig macht, länger und nachhaltiger pflegen zu können,
wurde der früher dreistündige mathematische Unterricht in der Quarta auf eine wöchentliche Stunde geo-
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